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„Der Verfassungsrechtler Helmut Ridder ist nicht 

vergessen, seine Überlegungen gerade zu den 

Freiheiten der Kommunikation sind aber doch in 

einem gewissen Sinne neu zu entdecken.“  

Bundespräsident Dr. F.-W. Steinmeier 

 
 

„Kommunikation in der Demokratie“ 

Symposium zum 100. Geburtstag Helmut Ridders, 16. November 2019, 14.00-18 Uhr 

Justus-Liebig-Universität Gießen, Hauptgebäude 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

am 18. Juli 2019 wäre Helmut Ridder 100 Jahre alt geworden. Aus diesem Anlass haben seine  Schüler 
Friedhelm Hase, Karl-Heinz Ladeur und Ulrich K. Preuß eine Sammlung von „Kleinen Schriften und Vorträgen“ 

zum Thema „Kommunikation in der Demokratie“ herausgegeben, die im Verlag Mohr Siebeck  erscheint. Die 
Vorstellung des Buches findet im Rahmen eines Symposiums des Rudolf-von-Jhering-Instituts für rechtswis-
senschaftliche Grundlagenforschung statt, am Fachbereich Rechtswissenschaft der Justus-Liebig-Universität 
Gießen, Helmut Ridders letztem akademischen Wirkungsort. „Was bleibt“ von den Arbeiten Ridders zu den 

Kommunikationsfreiheiten? – Überlegungen dazu werden in den Beiträgen des Symposiums vorgestellt.  

Bitte entnehmen Sie die näheren Informationen zu Zeit, Ort und Ablauf des Symposiums der folgenden Seite. 
Für eine Anmeldung unter sekretariat-reimer@recht.uni-giessen.de bis zum 31.10.2019 wären wir dankbar. 

Wir würden uns freuen, mit Ihnen in Gießen diskutieren zu können! 

Mit den besten Grüßen, 

 

 

Steffen Augsberg    Friedhelm Hase   Karl-Heinz Ladeur  

 

Ulrich K. Preuß    Franz Reimer 

 



 
 

„Kommunikation in der Demokratie“ 

Symposium zum 100. Geburtstag Helmut Ridders  

16. November 2019, 14.00-18 Uhr 
Senatssaal der Justus-Liebig-Universität Gießen,  

Hauptgebäude, Ludwigstr. 23, 35390 Gießen 

  

13.30 Uhr Gemeinsamer Imbiss  

14.15 Uhr Friedhelm Hase und Franz Reimer: Begrüßung 

14.30 Uhr Ulrich K. Preuß: „Aufgeklärter Positivismus“ 

15.15 Uhr Ino Augsberg: Was leistet das verfassungsrechtli-
che Konzept der „inpersonalen Grundrechte“? 

16.00 Uhr Kaffeepause 

16.15 Uhr Friedhelm Hase: Freier politischer Prozess und 
Schutz der freiheitlichen demokratischen Grund-
ordnung 

17.00 Uhr Karl-Heinz Ladeur: Die Ambivalenzen des Lüth-
Urteils 

17.45 Uhr Steffen Augsberg: Schlusswort 

18.00 Uhr Empfang im Rektorenzimmer 

 

„Der Verfassungsrechtler Helmut Ridder ist nicht vergessen, seine Überlegungen gerade zu den Freiheiten 
der Kommunikation sind aber doch in einem gewissen Sinne neu zu entdecken. Die in diesem Band zusam-
mengestellten Aufsätze und Vorträge, die in den ersten Jahrzehnten der Bundesrepublik entstanden sind, 
bieten dazu Gelegenheit. Sie sind allesamt dem Grundgesetz gewidmet, das vor 70 Jahren in Kraft getreten 
ist. Ridder, dessen Geburtstag sich in diesem Jahr zum einhundertsten Male jährt, hat die Arbeit an dieser 
Verfassung mitgeprägt und begleitet – oft mit kritischen Kommentaren und Interventionen, stets aber mit sol-
chen, die auf die Entfaltung rechtsstaatlich-liberaler und demokratischer Verfassungsgehalte unter den beson-
deren Bedingungen der – damals noch sehr jungen – Bundesrepublik gerichtet gewesen sind. Mit seiner Ei-
genständigkeit, mit dem Widerspruch gegen herrschende Sichtweisen und Auslegungsmethoden hat er zur 
Entwicklung eines Verfassungsverständnisses beigetragen, das die Offenheit der auf grundrechtlichen Ge-
währleistungen beruhenden Ordnung für den Streit der Meinungen und den Wandel der Verhältnisse akzen-
tuiert, dabei aber keinen Zweifel daran zulässt, dass die durch Recht zu bestimmenden Grenzen der medialen 
Kommunikation nicht zur Disposition gestellt sind.“ 

Bundespräsident Dr. Frank-Walter Steinmeier (aus dem Geleitwort) 

 
  



 
 
 
Wegbeschreibung zum Hauptgebäude der Justus-Liebig-Universität:  

 
Das Hauptgebäude der Justus-Liebig-Universität (Ludwigstr. 23, 35390 Gießen) liegt 15 Fußminuten vom 
Bahnhof Gießen entfernt. Gehen Sie bitte die Bahnhofstraße stadteinwärts (an der Alten Post entlang) und 
biegen Sie nach zweihundert Metern am Mathematikum rechts in die Liebigstraße. An der nächsten Ampel 
überqueren Sie (geradeaus) die Frankfurter Straße sowie die Bahnlinie und setzen auf der anderen Seite der 
Bahn Ihren Weg in der Liebigstraße fort. Nach ca. 300 Metern biegen Sie nach links (d.h. bergab) in die Lud-

wigstraße ein (vgl. roten Pfeil) und unterqueren die Eisenbahn. Nach etwa 400 Metern liegt das Hauptge-
bäude der Universität auf der rechten Seite. Der Senatssaal befindet sich im ersten Obergeschoss. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Mit dem Auto nehmen Sie bitte vom Gießener Ring (A 485) kommend die Abfahrt „Schiffenberger Tal“. Über 
den Schiffenberger Weg fahren Sie ca 1,5 km stadteinwärts. Hinter dem Bahnübergang fahren Sie weiter 
geradeaus, hier geht der Schiffenberger Weg über in die Bismarckstraße. Nach 200 m biegen Sie am Lokal 
„Die Kate“ links in die Stephanstraße ein. Der Parkplatz hinter dem Universitätshauptgebäude liegt nach ca. 
50 m rechts (Zufahrt gegenüber dem Haus Stephanstr. 23).   
 
 
 


